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Alexander von Humboldt —

Versuch einer neuen Interpretation
Marcus-Guggenheim-Vortrag
Prof. Dr. Hanno Beck, Bonn

Der Vortragende ging aus von Humboldts Weltruhm, den er aus
wissenschaftlichen und menschlichen Gründen verständlich werden Hess. In
einer kurzen biographischen Skizze führte er an die Probleme der
Humboldt-Forschung heran, um schliesslich zu zeigen, wie unterschiedlich die
Deutungen ausgefallen seien. Wenn Humboldt auch für die meisten der
Disziplinen beansprucht werden konnte, so zeigte doch sein wissenschaftliches

Handeln eine physikalisch-geographische Achse. So gesehen,
gleicht die Schöpfung des «Kosmos» einer fast überraschenden Volte,
zu der sich Humboldt sehr spät entschlossen haben muss. Mag er selbst
auch nahegelegt haben, dass ihn das « Kosmos »-Problem ein Leben
begleitete, so ergibt sich doch, dass er nur zu seinem bekanntesten und
anerkanntesten Werk gelangte, als sich die Idee seiner physikalischen
Geographie im Greisenalter nicht mehr realisieren Hess. Auf viele Seiten von
Humboldts Wirken fiel neues Licht, auch auf sein Mäzenatentum.
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